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neugriechischen Dialektforschung, das uns die Möglichkeit zu einem Überblick über 
die Entwicklungsgeschichte der neugriechischen Dialekte gibt. Das Buch ermöglicht nun
mehr die komparative Untersuchung der neugriechischen Dialekte und wird für lange 
Zeit das erste wesentliche Hilfsmittel für jede sprachwissenschaftliche Arbeit auf dem 
Gebiet vor allem der neugriechischen Dialektologie aber auch im allgemeinen der neu
griechischen Sprachforschung bleiben.
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Islamkundliche Abhandlungen aus dem Institut für Geschichte und Kultur des Nahen 
Orients an der Universität München. Hans Joachim Kissling zum 60. Geburtstag 
gewidmet von seinen Schülern, München (Dr. Dr. Rudolf Trofenik) 1974, S. 194.

Das Buch, das als 17. Band der Reihe «Beiträge zur Kenntnis Südosteuropas und des 
Nahen Orients» (begründet von R. Trofenik) erschienen ist, verdanken wir dem bekannten 
Förderer der südosteuropäischen und islamitischen Studien Dr. Dr. Rudolf Trofenik, der 
die Drucklegung in einem Band der Beiträge übernommen hat, die die Schüler des hoch
verehrten Lehrers Prof. Dr. Hans Joachim Kissling anläßlich seines 60. Geburtstags auf 
dem Gebiet der Islamistik und der Turkologie geschrieben haben. Nach dem Text einer 
Ansprache von Hans Georg Majer, die gleichzeitig die Rolle des Geleitwortes zu dem 
Buch spielt, und dem umfangreichen Schriftenverzeichnis von H.J. Kissling folgen, alphabe
tisch nach dem Namen der Autoren angeordnet, 16 Aufsätze, die sich auf die turkologische 
Sprachwissenschaft, das Staatsrechtsstudium, das Derwischtum und den Volksislam des 
türkisch-persischen Raumes, die Geschichte und Kulturgeschichte des Islams beziehen.'
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